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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Hinweise, Aufzählungen und Check­
listen.

So sind „Merksätze“ und Warnhinweise gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu­
tern und verständlich machen.

Hier finden Sie Definitionen, Rechtsnachweise oder Geset­
zestexte.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen, Übersich­
ten und ein Fazit zum Kapitelende.

Hier finden Sie Mustertexte für Ihre Praxis.

Ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text nur 
die männliche Sprachform verwendet. Sämtliche Personenbezeich­
nungen gelten selbstverständlich für beiderlei Geschlecht.
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Vorwort

Die Beendigung eines Arbeitsverhältnisses durch Kündigung ist für 
den Arbeitgeber oft mit nicht unerheblichen finanziellen Risiken 
verbunden. Es gibt zwar keinen gesetzlichen Anspruch des Arbeit­
nehmers auf Zahlung einer Abfindung, dennoch werden im Rahmen 
von außergerichtlichen Einigungen oder Kündigungsschutzprozessen 
nicht selten Zahlungen vereinbart.

Solche Abfindungszahlungen sind meistens Folgen von Fehlern bei 
der Kündigungserklärung, die dazu führen, dass das Arbeitsverhält­
nis rechtlich nicht beendet wurde.

Der Arbeitgeber hat eine Vielzahl von Problemkreisen zu beachten, 
wenn er zum Mittel der arbeitsrechtlichen Kündigung greift: Wer 
darf kündigen? Welche Form und welche Fristen sind zu wahren? 
Bedarf es eines Kündigungsgrundes und welche Gründe können 
die Kündigung rechtfertigen? Was ist zu beachten, wenn man einer 
Schwangeren, einem Betriebsrat, einem Schwerbehinderten kündi­
gen will? Werden diese Fragen nicht bereits bei der Vorbereitung 
der Kündigung richtig beantwortet, können die Fehler auch in einem 
späteren Arbeitsgerichtsprozess nicht mehr behoben werden.

Dann kann sich das Verzugsrisiko des Arbeitgebers realisieren: Ent­
scheidet das Arbeitsgericht erst nach dem Zeitpunkt, zu dem die 
Kündigung das Arbeitsverhältnis beendet hat, dass die Kündigung 
unwirksam war, ist der Arbeitgeber verpflichtet, dem Arbeitnehmer 
das Gehalt für die Zeit zwischen der Beendigung des Arbeitsver­
hältnisses und dem Urteil des Gerichts nachzuzahlen, obwohl der 
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Vorwort

Arbeitnehmer nicht gearbeitet hat. Das Arbeitsverhältnis ist dann 
aber trotzdem noch nicht beendet.

Um dieses Risiko einer fehlerhaften Kündigung zu kontrollieren und 
das Arbeitsverhältnis dennoch zu beenden, einigen sich die Ver­
tragsparteien nicht selten auf eine finanzielle Lösung. Dabei fällt die 
Zahlung regelmäßig höher aus, wenn die Kündigung offensichtlich 
fehlerhaft war.

Dieser Leitfaden soll helfen, unnötige Fehler zu vermeiden und die 
Kündigung schnell und formell rechtssicher so vorzubereiten, dass 
Abfindungszahlungen verhindert oder zumindest verringert werden 
können.

Die Wirksamkeit arbeitsrechtlicher Kündigungen hängt jedoch von 
vielen individuellen Voraussetzungen ab. Dieses Buch kann dabei 
nicht allen Einzelfällen gerecht werden. Deshalb sollte der Benutzer 
für verbindliche Auskünfte und bei komplexen und schwierigen 
Sachverhalten zusätzlich anwaltlichen Rat einholen.

Der Leitfaden ist so aufgebaut, dass der Benutzer nur die für seinen 
jeweiligen Betrieb notwendigen Ausführungen lesen muss. Folgt 
der Leser den hervorgehobenen Hinweisen, erhält er die für seinen 
konkreten Fall erforderlichen Informationen und ist so schnell in der 
Lage, eine formell rechtssichere Kündigung des Arbeitsverhältnisses 
zu formulieren.

Kassel, im Januar 2014 	 Bernhard Striegel
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